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RINNENSYSTEM

(567)  Die vorliegende Erfindung betrifft eine Entwas-
serungsrinne (10) fir Fassaden- und/oder Terrassenfla-
chen, die einen sich in Langsrichtung erstreckenden Rin-
nenkdrper (11) mit einem Aufnahmeraum (12) zur Auf-
nahme einer abzufiihrenden Flissigkeit aufweist, wobei
der Aufnahmeraum (12) durch zwei einander gegeniiber
angeordnete Seitenwande (13) und einen Boden (14)
begrenzt ist, und wenigstens eine Stltzeinrichtung (15)
zum seitlichen Abstlitzen umfasst, wobei die Stlitzein-

richtung (15) wenigstens ein Anlageelement (16) und we-
nigstens eine Fuhrungseinheit (17) aufweist, wobei die
Flhrungseinheit (17) das Anlageelement (16) in Quer-
richtung der Entwasserungsrinne (10) verschiebbar la-
gert, um bei der Montage durch ein Verschieben des An-
lageelements einen Abstand zwischen dem Rinnenkor-
per (11) und einem Gegenstiick (18), insbesondere einer
Wand einzustellen. Ferner betrifft die Erfindung ein Set
und ein Rinnensystem.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Entwasserungsrinne
fur Fassaden- und/oder Terrassenflachen, ein Set und
ein Rinnensystem.

[0002] Zur Entwasserung von Terrassen, Fassaden-
bereichen oder Flachdachern kommen Entwasserungs-
rinnen zum Einsatz, welche in einen zu entwéassernden
Boden sowie an Gebaudesockeln als Drainagen einge-
baut werden. Oberflachenwasser fliel3t dabei von oben
Uber Abdeckroste der Entwasserungsrinnen in diese hi-
nein. Derartige Entwasserungsrinnen werden haufig im
Bereich von Schwellen an Tiren, Fenstertliren oder der-
gleichen eingesetzt, um einen barrierefreien Ubergang
zwischen einem im Gebaude befindlichen FuRboden und
einer auBerhalb des Gebaudes liegenden Geldndeober-
kante zu schaffen. Insbesondere in Terrassenbereichen
I&sst sich dadurch ein niveaugleicher Ubergang realisie-
ren.

[0003] Ferner dienen die Entwasserungsrinnen dazu,
den Gebaudesockel vom Erdreich zu trennen und das
anfallende Oberflachenwasser von der Fassade sowie
von Terrassen- oder Flachdachbereichen aufzunehmen
und abzufiihren. Die Entwasserungsrinnen werden da-
her haufig als Fassaden- oder Sockelrinnen bezeichnet.
[0004] Aus dem Stand der Technik sind Entwéasse-
rungsrinnen bekannt, die an Gebaudesockeln zur Ent-
wésserung und zur Bildung von barrierefreien Ubergan-
gen zum Einsatz kommen. Um eine geforderte Beliiftung
zwischen der Entwasserungsrinne und dem Gebaudeso-
ckel bzw. zu einer Schwelle des Gebaudes zu erreichen,
ist herkdémmlicherweise ein Abstand zwischen dem Rin-
nenkdrper und dem Gebaude vorgesehen. Dazu kom-
men bauseitige Abstandhalter bspw. in Form von Plat-
tenstreifen zur Anwendung, die zwischen der Entwasse-
rungsrinne und der Gebdudewand angeordnet werden.
Die Abstandhalter sind dabei separate von der Entwés-
serungsrinne getrennte Elemente und weisen nachteilig
eine feste Dicke auf, sodass eine individuelle Einstellung
des Abstands zwischen der Entwasserungsrinne und der
Gebaudewand nicht mdéglich ist. Fur unterschiedliche
Abstande ist somit die Bereitstellung von Platten mit un-
terschiedlichen Plattendicken erforderlich.

[0005] DerErfindungliegtdie Aufgabe zu Grunde, eine
Entwasserungsrinne anzugeben, die durch eine verbes-
serte konstruktive Ausgestaltung einfach und schnell
montierbar ist und Kosten einspart. Der Erfindung liegt
ferner die Aufgabe zu Grunde ein Set und ein Rinnen-
system anzugeben.

[0006] Erfindungsgemal wird diese Aufgabe im Hin-
blick auf die Entwasserungsrinne durch den Gegenstand
des Anspruchs 1 geldst. Hinsichtlich des Sets und des
Rinnensystems wird die vorstehend genannte Aufgabe
jeweils durch den Gegenstand des Anspruchs 12 (Set)
und des Anspruchs 13 (Rinnensystem) geldst.

[0007] Konkret wird die Aufgabe durch eine Entwas-
serungsrinne fiir Fassaden- und/oder Terrassenflachen
geldst, die einen sich in Langsrichtung erstreckenden
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Rinnenkorper mit einem Aufnahmeraum zur Aufnahme
einer abzufiihrenden Flissigkeit aufweist. Der Aufnah-
meraum ist durch zwei einander gegeniiber angeordnete
Seitenwande und einen Boden begrenzt. Die Entwasse-
rungsrinne umfasst wenigstens eine Stitzeinrichtung
zum seitlichen Abstiitzen. Die Stutzeinrichtung weist we-
nigstens ein Anlageelement und wenigstens eine Fih-
rungseinheit auf. Die Fuhrungseinheit lagert das Anla-
geelementin Querrichtung der Entwasserungsrinne ver-
schiebbar, um bei der Montage durch ein Verschieben
des Anlageelements einen Abstand zwischen dem Rin-
nenkdrper und einem Gegenstlick, insbesondere einer
Wand einzustellen.

[0008] Die Entwasserungsrinne dient bevorzugt zum
Abfihren von anfallenden Flissigkeiten, insbesondere
von Oberflachenwasser, an Fassadenflachen und/oder
in Terrassenflachen und/oder Flachdachern. Dazu wird
die Entwasserungsrinne vorzugsweise an Gebaudeso-
ckeln verbaut, um die anfallenden Fliissigkeiten verbes-
sert abzufiihren. Eine derartige Entwasserungsrinne
kann als Fassaden- oder Sockelrinne bezeichnet wer-
den.

[0009] Die Entwasserungsrinne weist wenigstens eine
Stltzeinrichtung auf, die zum Abstiitzen der Entwéasse-
rungsrinne bzw. des Rinnenkoérpers gegen das Gegen-
stiick dient. Das Gegenstlick ist vorzugweise wenigstens
eine Gebaudewand.

[0010] Imeingebauten Zustand istdie Entwasserungs-
rinne vorzugsweise im Sockelbereich eines Gebaudes
im Wesentlichen parallel zur Gebaudefassade ausge-
richtet vorgesehen. Die Stiitzeinrichtung stitzt dabeiden
Rinnenkérper seitlich, d.h. quer zur Langsrichtung der
Entwasserungsrinne gegen wenigstens eine Gebaude-
wand ab, sodass ein fester Abstand zwischen dem Rin-
nenkoérper und der Gebaudewand eingestellt ist. Durch
die Entwasserungsrinne wird der Sockel des Gebaudes
vom feuchten Erdreich getrennt. Der Abstand zwischen
dem Rinnenkdrper und der Gebdudewand bzw. dem Ge-
baudesockel dient ferner zur Belliftung des Gebaudeso-
ckels. Dadurch kénnen Feuchteschaden des Gebau-
desockels verhindert werden. Um eine ausreichende Be-
liftung des Sockelbereichs zu erreichen, kann der Rin-
nenkdérper Bellftungséffnungen aufweisen, die den So-
ckelbereich durch eine Abdeckvorrichtung der Entwas-
serungsrinne hindurch mit der Atmosphéare bzw. der Erd-
oberflache fluidverbinden.

[0011] DerEinbauder Entwasserungsrinne wird durch
die Stltzeinrichtung vereinfacht, da die Rinnenlage bzw.
der Abstand zwischen dem Rinnenkérper und dem Ge-
genstiick bzw. der Gebaudewand schnell und einfach
einstellbar ist. Ferner kénnen durch die Stitzeinrichtung
bauseitige Abstandhalter, bspw. bauseitige Plattenstrei-
fen, entfallen. Die erfindungsgemafe Entwasserungsrin-
ne weist somit durch Bauteilintegration eine kompakte
Bauform auf, die eine schnelle und einfache Montage
der Entwasserungsrinne ermdglicht.

[0012] Die Stitzeinrichtung weist ein Anlageelement
und eine Fuhrungseinheitauf. Die Fiihrungseinheitlagert
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das Anlageelement verschiebbar, sodass ein zu Uber-
briickender Abstand zwischen dem Rinnenkd&rper und
dem Gegenstiick bzw. der Gebaudewand in Querrich-
tung der Entwasserungsrinne einstellbar ist. Mit anderen
Worten ermdglicht die Fiihrungseinheit eine Relativbe-
wegung des Anlageelements zum Rinnenkérper in Quer-
richtung der Entwasserungsrinne. Bei der Einstellung
des Abstands des Anlageelements zum Rinnenkd&rper
wird das Anlageelementin Querrichtung vom Rinnenkor-
per wegbewegt oder zum Rinnenkdrper hinbewegt.
[0013] Die Fihrungseinheit dient im Rahmen der Er-
findung zum Verschieben des Anlageelements in Quer-
richtung der Entwasserungsrinne, um einen erforderli-
chen Abstand zwischen dem Rinnenkdrper und dem An-
lageelement einzustellen. Ferner dient die Flihrungsein-
heit zur Aussteifung des Rinnenkérpers. Die Fiihrungs-
einheit weist somit vorteilhaft eine Doppelfunktion auf.
[0014] Das Anlageelement dient zur Anlage der Ent-
wasserungsrinne an dem Gegenstlick. Im eingebauten
Zustand befindet sich das Anlageelement zwischen der
Fihrungseinheit und dem Gegenstiick, wobei das Anla-
geelement mit dem Gegenstiick abstiitzend in Kontakt
steht.

[0015] Durch die Fihrungseinheit ist das Anlageele-
ment in Querrichtung der Entwasserungsrinne beweg-
bar. Mit anderen Worten ist die Flihrungseinheit derart
ausgebildet, dass das Anlageelement quer zur Langs-
richtung, insbesondere orthogonal zu einer Langsachse,
der Entwasserungsrinne verschiebbar ist. Durch die Fuih-
rungseinheit ist der Abstand zwischen dem Rinnenkor-
per und dem Gegenstiick einstellbar.

[0016] Das Anlageelement ist an der Fiihrungseinheit
gelagert. Mit anderen Worten ist das Anlageelement an
der Fuhrungseinheit befestigt. Das Anlageelement kann
mit der FUhrungseinheit 16sbar verbunden sein. Es ist
moglich, dass das Anlageelement mit der Fiihrungsein-
heit fest verbunden ist. Das Anlageelement kann mit der
Fihrungseinheit vernietet und/oder verschraubt sein. Al-
ternativ oder zusatzlich kann das Anlageelement mit der
Fihrungseinheit verschweifit sein.

[0017] Die Entwasserungsrinne ist fir den Eintritt der
abzufiihrenden Flissigkeiten in entgegengesetzter
Richtung zum Boden des Rinnenkdrpers, insbesondere
nach oben, offen ausgebildet. Dabei kann die Entwas-
serungsrinne eine fluiddurchlassige Abdeckvorrichtung
aufnehmen.

[0018] Bevorzugte Ausfiihrungsformen der Erfindung
sind in den Unteranspriichen angegeben.

[0019] Beieiner bevorzugten Ausfiihrungsform ist das
Anlageelement durch die Fiihrungseinheit in Querrich-
tung stufenlos verschiebbar angeordnet. Mit anderen
Worten kann der Abstand zwischen dem Rinnenkdrper
und dem Gegenstiick, insbesondere der Gebdudewand,
variabel eingestellt werden. Die Fihrungseinheit ermég-
licht dadurch eine genaue Einstellung des Abstands zwi-
schen dem Rinnenkdrper und dem Gegenstuck.

[0020] Es ist mdglich, dass die Einstellung des Ab-
stands zwischen dem Rinnenkdrper und dem Gegen-
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stlick auf einen maximalen Verschiebeweg begrenzt ist.
Das Anlageelement kann ausgehend von einer der Sei-
tenwande des Rinnenkdrpers in einem Bereichvon 0 mm
bis 300 mm, insbesondere in einem Bereich von 0 mm
bis 150 mm verschiebbar sein. Bevorzugt ist das Anla-
geelement ausgehend von der Seitenwand des Rinnen-
korpers in einem Bereich von 0 mm bis 85 mm verschieb-
bar.

[0021] Bei einer weiteren bevorzugten Ausfiihrungs-
form ist das Anlageelement langlich ausgebildet und bil-
det entlang des Rinnenkdrpers einen Anlagebereich, der
den Rinnenkdrper im eingebauten Zustand gegen das
Gegenstlick, insbesondere die Gebdudewand abstiitzt.
Hierbei ist vorteilhaft, dass ein konstanter Abstand zwi-
schen dem Rinnenkérper und dem Gegenstlick entlang
des Rinnenkoérpers eingestellt werden kann. Dadurch
wird eine Positionierung der Entwasserungsrinne er-
leichtert sowie die Einhaltung eines erforderlichen Ab-
stands zum Gegenstlick erreicht.

[0022] Das Anlageelement kann im Wesentlichen pa-
rallel zum Rinnenkérper in Langsrichtung der Entwéasse-
rungsrinne angeordnet sein. Das Anlageelement ist au-
Rerhalb des Aufnahmeraums des Rinnenkdrpers ange-
ordnet. Das Anlageelement kann durch eine Flachmate-
rial gebildet sein. Das Anlageelement kann durch ein Bie-
geteil gebildet sein. Das Anlageelement kann U-férmig
ausgebildet sein. Der Anlagebereich kann sich ab-
schnittsweise entlang des Rinnenkdrpers oder tber die
volle Lange des Rinnenkorpers erstecken. Der Anlage-
bereich kann flachig ausgebildet sein. Es ist moglich,
dass der Anlagebereich alternativ oder zusatzlich linien-
férmige und/oder punktférmige Anlageabschnitte auf-
weist.

[0023] Bevorzugt weist die Fiihrungseinheit wenigs-
tens ein Flhrungsteil und wenigstens ein Schiebeele-
ment auf, das in dem Fuhrungsteil verschiebbar gefiihrt
ist, wobei das Schiebeelement das Anlageelement halt.
Mit anderen Worten fiihrt das Flihrungsteil das Schiebe-
element in Verschieberichtung, insbesondere in Quer-
richtung. Die Fihrungseinheit kann eine Linearfiihrung
bilden, die quer zur Langsrichtung der Entwasserungs-
rinne angeordnet ist. Das Fiihrungsteil kann feststehend
angeordnet und das Schiebeelement im Fihrungsteil in
Querrichtung verschiebbar gefiihrt sein. Das Schiebee-
lement halt das Anlageelement, sodass beim Verschie-
ben des Schiebeelements auch das Anlageelement ver-
schoben wird.

[0024] Das Fihrungsteilkanndas Schiebeelement zu-
mindest teilweise aufnehmen. Mit anderen Worten kann
das Schiebeelementim Fluhrungsteilzumindestteilweise
angeordnet sein. Beim Verschieben des Anlageele-
ments fahrt das Schiebeelement aus dem Fihrungsteil
aus oder fahrt das Schiebeelement in das Fihrungsteil
ein. Die Fihrungseinheit weist eine einfache und kom-
pakte Bauform auf. Zusatzlich wird durch die Fiihrungs-
einheit eine schnelle Einstellung des entsprechenden
Abstands zwischen dem Rinnenkérper und dem Gegen-
stlick ermdglicht. Dies kann handisch bzw. manuell er-
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folgen.

[0025] Weiter bevorzugtistdas Fiihrungsteil zwischen
den beiden Seitenwanden angeordnet, wobei sich das
Schiebeelement durch eine der Seitenwande verschieb-
lich erstreckt. Mit anderen Worten ist das Fihrungsteil
zwischen den Seitenwanden quer zur Langsrichtung an-
geordnet. Das Fihrungsteil kann mit den beiden Seiten-
wanden fest verbunden sein. Es ist mdglich, dass das
Fihrungsteil mit der jeweiligen Seitenwand formschlis-
sig und/oder kraftschlissig und/oder stoffschlissig ver-
bunden ist. Konkreter kann das Fiihrungsteil mit der je-
weiligen Seitenwand verklemmt und/oder vernietet
und/oder verschraubt und/oder verschweiRtsein. Hierbei
ist vorteilhaft, dass das Fihrungsteil die beiden Seiten-
wande stabilisiert und somit den gesamten Rinnenkorper
aussteift.

[0026] Damit sich das Schiebeelement durch die Sei-
tenwand erstrecken kann, weist die Seitenwand eine
Durchgangséffnung auf. Die Durchgangsoéffnung kann
derart ausgebildet sein, dass das Schiebeelementin der
Durchgangsoffnung verschiebbar gefiihrt ist. Mit ande-
ren Worten kann die Durchgangsoéffnung eine Kontur auf-
weisen, die zu einer AulRenkontur des Schiebeelement
komplementar ausgebildet ist, sodass das Schiebeele-
ment in der Durchgangsoffnung beim Verschieben des
Anlageelements gefiihrt wird. Das Schiebeelement wird
somit durch das Fihrungsteil und die Seitenwand stabil
geflhrt.

[0027] Bei einer bevorzugten Ausfiihrungsform um-
schlief3t das Fuhrungsteil das Schiebeelement zur seit-
lichen Flihrung zumindest teilweise formschlissig. Mit
anderen Worten kann das Fihrungsteil das Schiebeele-
ment zumindest abschnittsweise umgreifen. Das Fih-
rungsteil kann das Schiebeelement in Verschieberich-
tung zumindest abschnittsweise umschlieBen bzw. um-
greifen. Vorteilhaft wird dadurch das Schiebeelement
beim Verschiebevorgang stabil und sicher gefiihrt.
[0028] Bei einer weiteren bevorzugten Ausfiihrungs-
form weisen das Fihrungsteil und das Schiebeelement
jeweils wenigstens eine Durchgangso6ffnung auf, durch
die sich wenigstens ein Befestigungsmittel, insbesonde-
re eine Feststellschraube, erstreckt, wobei das Schiebe-
element mit dem Fihrungsteil I6sbar verbindbar oder
verbunden ist. Mit anderen Worten korrespondieren die
Durchgangsoffnungen derart miteinander, dass sich das
Befestigungsmittel hindurch erstrecken kann. Die Durch-
gangso6ffnung des Fihrungsteils kann eine Bohrung und
die Durchgangsoffnung des Schiebeelements ein Lang-
loch bilden.

[0029] Durch das Befestigungsmittel kénnen das Fih-
rungsteil und das Schiebeelement im eingebauten Zu-
stand fest verbunden sein. Das Befestigungsmittel dient
daher dazu, nach dem Verschieben des Anlageelements
die Position des Schiebeelements und somit des Anla-
geelements zu fixieren sowie beim Verschieben des An-
lageelements das Schiebeelement im Fihrungsteil zu-
satzlich zu fihren. Das Fihrungsteil und das Schiebee-
lement werden im fixierten Zustand durch das Befesti-
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gungsmittel aneinandergepresst. Das Befestigungsmit-
tel kann durch eine Feststellschraube gebildet sein. Zu-
satzlich kann das Befestigungsmittel mit einem Anpress-
teil zusammenwirken, das das Schiebeelement gegen
das Fuhrungsteil presst. Durch das Befestigungsmittel
und die Durchgangsoéffnungen wird die Verstellung des
Anlageelements auf einfache und schnelle Weise er-
moglicht, sodass ein Montage- sowie Richtaufwand re-
duziert wird.

[0030] Vorzugsweise umfasst die Durchgangséffnung
des Schiebeelements wenigstens einen Endanschlag,
der den maximalen Verschiebeweg des Anlageelements
begrenzt. Mit anderen Worten bildet die Durchgangsoff-
nung des Schiebeelements in beide Verschieberichtun-
gen jeweils einen Endanschlag. Zumindest wird dadurch
ein maximaler Verschiebeweg in Ausziehrichtung, d.h.
in der vom Rinnenkérper wegflihrenden Querrichtung
begrenzt. Durch den Endanschlag wird ferner ein unge-
wolltes Herausziehen, des Schiebeelements aus dem
Fuhrungsteil verhindert, da das Befestigungsmittel am
Endanschlag an der Position des maximalen Verschie-
bewegs anschlagt bzw. mit dem Endanschlag in Kontakt
steht. Dadurch wird weiter der Einbau der Entwasse-
rungsrinne erleichtert.

[0031] Beieinerbesonders bevorzugten Ausfihrungs-
form sind wenigstens zwei Stitzeinrichtungen vorgese-
hen, wobei jeweils eine Stiitzeinrichtung wenigstens ein
Anlageelement und wenigstens zwei Flihrungseinheiten
aufweist. Dabei ist das jeweilige Anlageelement durch
die beiden zugeordneten Fiihrungseinheiten in Querrich-
tung der Entwasserungsrinne verschiebbar gelagert. Bei
dieser Ausfiihrungsform wird die Einstellung des Ab-
stands zu mindestens zwei Gegenstlicken bzw. Gebau-
dewanden ermdglicht. Dies ist bei tiefen Entwasserungs-
rinnen besonders vorteilhaft, da der Rinnenkérper an der
entsprechenden Seitenwand des Rinnenkdrpers doppelt
abgestutzt werden kann. Der Abstand zum jeweiligen
Gegenstlick kann dadurch verbessert eingestellt wer-
den.

[0032] Besonders bevorzugt sind die beiden Stitzein-
richtungen in Einbaulage tibereinander angeordnet, wo-
bei die Anlageelemente der beiden Stiitzeinrichtungen
in Querrichtung unabhéngig voneinander verschiebbar
sind. Im eingebauten Zustand, bspw. im Sockelbereich
von Gebauden, istdie Entwasserungsrinne haufig gegen
die AuBenwand eines Untergeschosses und gegen die
AuRenwand eines dartber liegenden Geschosses abzu-
stitzen. Dabei variieren die einzustellenden Abstande
von der jeweiligen AuBenwand der Geschosse zum Rin-
nenkdérper. Durch die Gibereinander angeordneten Stut-
zeinrichtungen kann der Rinnenkorper verbessert an die
Abstande, vorgegeben durch die bauseitigen Gegeben-
heiten, eingestellt werden. Vorzugsweise sind die beiden
Stitzeinrichtungen unabhangig voneinander in Quer-
richtung verschiebbar, sodass das jeweilige Anlageele-
ment an das jeweilige Gegenstiick, insbesondere die je-
weilige Aulenwand der Geschosse, anliegen kann.
[0033] Bei einer Ausfihrungsform weisen eine erste
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Seitenwand eine Vielzahl von Beliftungséffnungen und
eine zweite Seitenwand eine Vielzahl von Austrittsoff-
nungen fir die abzufiihrende Flissigkeit auf. Die Belif-
tungsoffnungen sind vorzugsweise vom Boden beab-
standet und die Austrittséffnungen zum totraumfreien
Flussigkeitsablauf bodennah angeordnet. Das Anlagee-
lement ist im Bereich der ersten Seitenwand auf3erhalb
dieser angeordnet. Die Entwasserungsrinne ist im ein-
gebauten Zustand derart angeordnet, dass die Belif-
tungsoffnungen dem Gegenstlick, insbesondere dem
Gebaudesockel zugewandt sind. Hierbei sind die Aus-
tritts6ffnungen vom Gebaudesockel abgewandt, um die
abzufiihrende Flissigkeit, insbesondere das Oberfla-
chenwasser vom Gebaudesockel wegleitend abzufiih-
ren.

[0034] Nach dem nebengeordneten Anspruch 12 be-
trifft die Erfindung ein Set mit einer erfindungsgemafen
Entwasserungsrinne und wenigstens einer Montagehil-
fe, die U-férmig ausgebildetist und zur Montage der Stut-
zeinrichtung am Rinnenkdrper formschliissig umschlie-
Rend anordenbar oder angeordnetist. Beim Einbau bzw.
Zusammenbau der Entwasserungsrinne kann die Mon-
tagehilfe dazu dienen, den Rinnenkdrper bzw. die Sei-
tenwédnde und den Boden derart zu stabilisieren, dass
die Fihrungseinheit in den Rinnenkdrper erleichtert ein-
setzbar ist. Ferner dient die Montagehilfe bei Bedarf zur
Verlangerung der Entwasserungsrinne. Durch die Mon-
tagehilfe sind zwei Rinnenkérper in Langsrichtung mit-
einander verbindbar. Die Montagehilfe bildet dabei ein
Verbindungsstiick, das die beiden zu verbindenden Rin-
nenkdrper an jeweils einer Stirnseite der Rinnenkdrper
umschlieRt. Durch die Montagehilfe wird somit der Zu-
sammenbau der Entwasserungsrinne vereinfacht. Hin-
sichtlich weiterer Vorteile des Sets wird auf die im Zu-
sammenhang mit der Entwasserungsrinne erlduterten
Vorteile verwiesen.

[0035] Nach dem nebengeordneten Anspruch 13 be-
trifft die Erfindung ein Rinnensystem mit wenigstens ei-
ner erfindungsgemaflen Entwéasserungsrinne und we-
nigstens einer Abdeckvorrichtung, die einen Einlass der
Entwasserungsrinne abdeckt. Die Abdeckvorrichtung ist
in der Entwasserungsrinne zumindest teilweise angeord-
net und weist mehrere Durchtritts6ffnungen fir den
Durchtritt einer abzufiihrenden Flissigkeit auf. Hinsicht-
lich des Rinnensystems wird auf die im Zusammenhang
mit der Entwasserungsrinne erlauterten Vorteile verwie-
sen.

[0036] Zusatzlich kdnnen das Set und/oder das Rin-
nensystem alternativ oder zusatzlich einzelne oder eine
Kombination mehrerer zuvor in Bezug auf die Entwas-
serungsrinne genannter Merkmale aufweisen.

[0037] Die Erfindung wird nachstehend mit weiteren
Einzelheiten unter Bezug auf die beigefligten Zeichnun-
gen naher erldutert. Die dargestellten Ausflihrungsfor-
men stellen Beispiele dar, wie die erfindungsgemalle
Entwasserungsrinne ausgestaltet sein kann.
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In diesen zeigen,
[0038]
Fig. 1 eine perspektivische Ansicht einer Entwasse-
rungsrinne nach einem bevorzugten erfin-
dungsgemafen Ausfliihrungsbeispiel;

Fig. 2 eine perspektivische Detailansicht der Entwas-
serungsrinne gemal Fig. 1 mit einer Explosi-
onsdarstellung einer der beiden Stltzeinrich-
tungen;

Fig. 3 eine erste Seitenansicht der Entwasserungs-
rinne gemal Fig. 1 in Querrichtung;

Fig.4 eine zweite Seitenansicht der Entwasserungs-
rinne gemal Fig. 1 in Querrichtung;

Fig. 5 eine Draufsicht der Entwasserungsrinne ge-
maR Fig. 1;

Fig.6  einen Querschnitt durch die Entwésserungsrin-
ne gemalf Fig. 1; und

Fig. 7 eine Seitenansicht eines Rinnensystems nach
einem erfindungsgemaRen Ausfihrungsbei-
spiel, wobei das Rinnensystem im eingebauten
Zustand dargestellt ist.

[0039] ImFolgendenwerdenfiirgleiche und gleich wir-
kende Teile dieselben Bezugsziffern verwendet.

[0040] Fig. 1 zeigt eine Entwasserungsrinne 10 nach
einem erfindungsgemalen Ausfiihrungsbeispiel. Die
Entwasserungsrinne 10 dient zum Abfiihren von Flissig-
keiten, insbesondere Oberflachenwasser, von Fassa-
den-, Terrassen-und/oder Flachdachbereichen. Die Ent-
wasserungsrinne 10 kann auch zur Entwasserung von
anderen nicht genannten Oberflachen eingesetzt wer-
den. In der nachfolgenden Beschreibung wird die abzu-
fuhrende Flussigkeit allgemein als Oberflachenwasser
bezeichnet.

[0041] Konkret ist die Entwasserungsrinne 10 gemaf
Fig. 1 dazu ausgebildet, in einem Sockelbereich 42 eines
Gebaudes eingesetzt zu werden, um zusatzlich zur Ent-
wasserung den Sockelbereich 42 vom feuchten Erdreich
zu trennen und den Sockelbereich 42 zu beliften. Die
Entwasserungsrinne 10 ist im eingebauten Zustand in
Fig. 7 gezeigt.

[0042] GemaR Fig. 1 weistdie Entwasserungsrinne 10
einen sich in Langsrichtung der Entwasserungsrinne 10
erstreckenden Rinnenkdrper 11 auf. Der Rinnenkdrper
11 umfasst zwei einander gegenuber angeordnete Sei-
tenwéande 13 und einen Boden 14, die einen Aufnahme-
raum 12 des Rinnenkdrpers 11 begrenzen. Der Aufnah-
meraum 12 dient zur Aufnahme des abzuflihrenden
Oberflachenwassers. Der Rinnenkoérper 11 ist an einer
dem Boden 14 gegeniberliegenden Seite 29 des Rin-
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nenkdrpers 11 offen ausgebildet. Der Rinnenkérper 11
ist an der Seite 29 dazu ausgebildet, eine fluiddurchlas-
sige Abdeckvorrichtung 41, insbesondere einen Gitter-
rost, aufzunehmen, durch die anfallendes Oberflachen-
wasser in den Aufnahmeraum 12 des Rinnenkérpers 11
eintreten kann. Die Entwasserungsrinne 10 ist mit ein-
gesetzter Abdeckvorrichtung 41 in Fig. 7 dargestellt.
[0043] Fernerumfasstdie Entwasserungsrinne 11 ge-
maf Fig. 1 insgesamt zwei Stitzeinrichtungen 15 zum
seitlichen Abstiitzen des Rinnenkdrpers 11 im eingebau-
ten Zustand. Die Stitzeinrichtungen 15 weisen jeweils
zwei Fuhrungseinheiten 17 und ein Anlageelement 16
auf. Das Anlageelement 16 ist mit den beiden Fiihrungs-
einheiten 17 fest verbunden. Das Anlageelement 16 ist
an den beiden Fiihrungseinheiten 17 in Querrichtung der
Entwasserungsrinne 10 verschiebbar gelagert, um bei
einer Montage bzw. beim Einbau der Entwasserungsrin-
ne 10 im Sockelbereich 42 eines Gebaudes durch ein
Verschieben des Anlageelements 16 einen Abstand zwi-
schen dem Rinnenkérper 11 und einem Gegenstlick 18
einzustellen. Das Anlageelement 16 ist durch die Fih-
rungseinheit 17 in Querrichtung stufenlos, insbesondere
variabel verschiebbar. Mit anderen Worten kann durch
die Fuhrungseinheit 17 der Abstand zwischen dem Ge-
genstiick 18 und dem Rinnenkérper 11 stufenlos, insbe-
sondere variabel eingestellt werden. Auf das Anlageele-
ment 16 wird spater naher eingegangen. Das Gegen-
stlick 18 des jeweiligen Anlageelements 16 bildet geman
Fig. 7 jeweils eine Gebaudewand 45. Andere nicht ge-
nannte Gegenstiicke sind mdglich.

[0044] GemaR Fig. 3 ist der Aufbau der Fiihrungsein-
heiten 16 anhand einer der Fiihrungseinheiten 16 in einer
Explosionsdarstellung gezeigt. Die jeweiligen Flihrungs-
einheiten 16 weisen ein Fuhrungsteil 21 und ein Schie-
beelement 22 auf, das in dem Fiihrungsteil 21 verschieb-
bar geflhrt ist. Auf das Schiebeelement 22 wird spater
naher eingegangen.

[0045] Das Fihrungsteil 21 umschliel3t das Schiebe-
element 22 teilweise. Das Fuhrungsteil 21 ist durch ein
Biegeteil, insbesondere Blechbiegeteil gebildet. Das
Fihrungsteil 21 weist eine Seitenwand 31 auf, die das
Schiebeelement 22 in Langsrichtung der Entwasse-
rungsrinne 10 begrenzt. Ferner bildet die Seitenwand 31
in Verschieberichtung eine erste seitliche Fihrung fir
das Schiebeelement 22. Das Fiihrungsteil 21 weist des
Weiteren einen quer von der Seitenwand 31 abstehen-
den Kragen 32 mit einer Durchgangso6ffnung 23" auf. Der
Kragen 32 begrenzt das Schiebeelement 22 im einge-
bauten Zustand nach oben hin. Am Kragen 32 ist ein sich
in Langsrichtung des Fihrungsteils 21 erstreckender
Fortsatz 33 ausgebildet, der parallel zur Seitenwand 31
verlauft. Der Fortsatz 33 ist der Seitenwand 31 gegenu-
ber angeordnet und bildet eine zweite seitliche Fiihrung
fir das Schiebeelement 22.

[0046] Um das Fihrungsteil 21 mitden beiden Seiten-
wanden 13 zu verbinden, weist das Flihrungsteil 21 am
jeweiligen Langsende 34 zwei Laschen 35 auf. Das Fuh-
rungsteil 21 kann zur Verbindung mit den beiden Seiten-
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wanden 13 alternativ an den Langsenden 34 jeweils we-
nigstens eine Lasche 35 aufweisen. Das Fuhrungsteil 21
ist Uber die Laschen 35 durch Nieten mit den beiden Sei-
tenwanden 13 fest verbunden. Es ist mdglich, dass das
FlUhrungsteil 21 alternativ oder zusatzlich auch durch
Verschrauben und/oder Verschweiflen mit den beiden
Seitenwanden 13 fest verbunden ist. Das Fihrungsteil
21 kann mitden Seitenwanden 13 I6sbarverbunden sein.
Das Fuhrungsteil 21 ist somit feststehend angeordnet,
wobei das Schiebeelement 22 im Fihrungsteil 21 in
Querrichtung verschiebbar gefiihrt ist.

[0047] Das Schiebeelement 22 ist durch ein Hohlprofil
gebildet. Konkret ist das Schiebeelement 22 durch ein
Profilrohr gebildet, das einen rechteckigen Querschnitt
aufweist. Das Schiebeelement 22 weist zwei Breitseiten
36 und zwei Schmalseiten 37 auf. Das Schiebelement
22 greift mit einer der beiden Schmalseiten 37 in das
Flhrungsteil 21 ein. Mit anderen Worten umschliel3t das
Flhrungsteil 21 die eine Schmalseite 37 des Schiebee-
lements 22 derart, dass das Schiebeelement 22 durch
das Fuhrungsteil 21 formschlissig geftihrt ist. Konkret
umschlie3t das Fuhrungsteil 21 mit der Seitenwand 31,
dem Kragen 32 und dem Fortsatz 33 die eine Schmal-
seite 37 des Schiebeelements 22, um das Schiebeele-
ment 22 in Verschieberichtung formschlissig zu fuhren.
[0048] Das Schiebeelement 22 weist eine Durch-
gangsoffnung 23’ auf, die eine dem Kragen 32 zuge-
wandte Schmalseite 37 umfasst. Es ist moglich, dass die
Durchgangs6ffnung 23’ alternativ beide Schmalseiten 37
vollstandig durchdringt. Die Durchgangsoéffnung 23’ ist
durch ein Langloch gebildet, das in Verschieberichtung
ausgerichtet ist. Die Durchgangso6ffnung 23" des Flh-
rungsteils 21 ist durch eine Bohrung gebildet. Die Durch-
gangsoffnung 23’ des Schiebeelements 22 korrespon-
diert mit der Durchgangsoéffnung 23" des Fiihrungsteils
21.

[0049] Die Fihrungseinheit 16 umfasst ferner ein Be-
festigungsmittel 24 zur Fixierung einer Verschiebeposi-
tion des Schiebeelements 22. Das Befestigungsmittel 24
weist eine Feststellschraube 24’ und ein Anpressteil
24" auf. Das Anpressteil 24" ist im Schiebeelement 21
angeordnet. Das Anpressteil 24" kann alternativ an der
in Einbaulage untenliegenden Schmalseite 37 angeord-
net sein. Zur Befestigung des Schiebeelements 22 greift
die Feststellschraube 24’ in das Anpressteil 24" ein und
presst das Anpressteil 24" innenliegend gegen das
Schiebeelement 22. Durch ein Anziehen der Feststell-
schraube 24’ wird das Schiebeelement 22 gegen das
Fuhrungsteil 21 gepresst, sodass das Schiebelement 22
in Verschieberichtung fixiert ist. Das Schiebeelement 22
ist im fixierten Zustand durch das Befestigungsmittel 24
mit dem Fihrungsteil 21 kraftschlissig verbunden. Beim
Verschieben ist die Feststellschraube 24’ gelockert, so-
dass das Schiebelemente 22 entlang des Fiihrungsteils
21 bewegbar ist.

[0050] Der Verschiebeweg des Schiebelements 22
und somit des Anlageelements 16 ist durch einen End-
anschlag 16 der Durchgangséffnung 23’ des Schiebee-
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lements 22 begrenzt. Beispielsweise schlagt das Befes-
tigungsmittel 24 an der Position des maximalen Ver-
schiebewegs bzw. bei maximalem Auszug des Schiebe-
elements 21 an den Endanschlag 16 an. Gleiches kann
fur den maximalen Verschiebeweg beim Einschieben
des Schiebelements 21 gelten.

[0051] Die beiden Seitenwande 13 des Rinnenkorpers
11 bilden eine erste Seitenwand 13’ und eine zweite Sei-
tenwand 13". Das Fuhrungsteil 21 ist zwischen den bei-
den Seitenwanden 13’, 13" angeordnet und mit diesen
fest verbunden. Mit anderen Worten erstreckt sich das
Fihrungsteil 21 zwischen den beiden Seitenwanden 13,
13". Das jeweilige Fuihrungsteil 21 steift dadurch den Rin-
nenkdrper 11 aus, sodass die Entwasserungsrinne 10
eine erhdhte Stabilitat aufweist.

[0052] Die erste Seitenwand 13’ weist eine Vielzahl
von Bellftungséffnungen 26 auf, die vom Boden 14 des
Rinnenkérpers 11 beabstandet sind. Dies ist in Fig. 3
gezeigt. Die zweite Seitenwand 13" weist eine Vielzahl
von Austritts6ffnungen 27 fiir das abzufiihrende Oberfla-
chenwasser auf. Die Austrittséffnungen 27 sind boden-
nah ausgebildet derart, dass das sich im Aufnahmeraum
12 befindliche Oberflachenwasser durch die Austrittsoff-
nungen 27, insbesondere vollstandig, abflieRen kann.
Die Austritts6ffnungen 27 der zweiten Seitenwand 13"
sind in Fig. 4 gut zu erkennen. Im eingebauten Zustand
ist die erste Seitenwand 13’ des Rinnenkdrpers 11 mit
den Beliftungséffnungen 26 dem Sockelbereich 42 ei-
nes Gebaudes zugewandt und die zweite Seitenwand
23" des Rinnenkdrpers 11 mit den Austrittséffnungen 27
vom Sockelbereich 42 des Gebdudes abgewandt.
[0053] Der Rinnenkorper 11 weist ferner einen Ent-
wasserungsanschluss 45 auf, der am Boden 14 ausge-
bildetist. Der Entwasserungsanschluss 45 kann den Auf-
nahmeraum 12 mit einem angeschlossenen Rohrlei-
tungssystem zum Abfilihren des aufgenommenen Ober-
flachenwassers fluidverbinden. Der Entwasserungsan-
schluss 45 ist in der Draufsicht der Entwasserungsrinne
10 gemal Fig. 5 gezeigt. Es ist alternativ auch mdglich,
dass das Abfiihren des Oberflachenwassers lediglich
durch die vorgesehen Austrittséffnungen 27 in der zwei-
ten Seitenwand 23" erfolgt. Bei dieser Variante kann die
Entwasserungsrinne 10 keinen Entwasserungsan-
schluss 45 aufweisen.

[0054] Wie in den Fig. 1 und 2 gut ersichtlich ist, er-
streckt sich das jeweilige Schiebelement 22 der Fiih-
rungseinheit 16 durch die erste Seitenwand 13’ des Rin-
nenkodrpers 11. Konkret ist jeweils eine Durchgangsoff-
nung 38 fiir die Schiebeelemente 22 in der ersten Sei-
tenwand 13" vorgesehen. Die Durchgangsoffnungen 38
sind jeweils zwischen zwei Gruppierungen jeweils einer
Vielzahl von Beliftungsoffnungen 26 ausgebildet. Das
Schiebeelement 22 wird durch die zugehoérige Durch-
gangso6ffnung 38 der ersten Seitenwand 13’ zusatzlich
gefuhrt. Durch die Durchgangso6ffnung 38 tritt das Schie-
beelement 22 in Querrichtung durch die erste Seiten-
wand 13’ aus dem Aufnahmeraum 12 des Rinnenkdrpers
11 aus bzw. in den Aufnahmeraum 12 ein.
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[0055] Die Stitzeinrichtungen 15 weisen, wie vorste-
hend beschrieben, jeweils eine Anlageelement 16 auf,
das an jeweils zwei Schiebeelementen 22 stirnseitig be-
festigt ist. Mit anderen Worten halten jeweils zwei Schie-
belemente 22 jeweils ein Anlageelement 16. Das Anla-
geelement 16 der Stiitzeinrichtungen 15 ist langlich aus-
gebildet und bildet entlang des Rinnenkdrpers 11 einen
Anlagebereich 19. Das Anlageelement 16 stltzt den Rin-
nenkdrper 11 im eingebauten Zustand gegen das Ge-
genstiick 18 bzw. eine Gebaudewand 43 ab. Dies ist in
Fig. 7 gezeigt. Das Anlageelement 16 ist zum Rinnen-
korper 11 in Langsrichtung der Entwasserungsrinne 10
parallel angeordnet. Das Anlageelement 16 ist aul3er-
halb des Aufnahmeraums 12 des Rinnenkérpers 11 an-
geordnet. Konkret ist das Anlageelement 16 aufRerhalb
der ersten Seitenwand 13’ angeordnet.

[0056] Das Anlageelement 16 ist durch eine Flachma-
terial gebildet. Wie in Fig. 1, 2, 6 und 7 gezeigt, ist das
Anlageelement 16 durch ein Biegeteil, insbesondere ein
Blechbiegeteil gebildet. Das Anlageelement 16 ist U-for-
mig ausgebildet. Der Anlagebereich 19 erstreckt sich teil-
weise entlang des Rinnenkdrpers 11. Der Anlagebereich
19 ist durch eine Anlageflache 19’ gebildet, die zum Ab-
stitzen des Rinnenkdrpers 11 gegen das Gegenstiick
18 bzw. die Gebaudewand 43 dient.

[0057] GemaR den Fig. 1, 3, 6 und 7 ist zu erkennen,
dass die die beiden Stitzeinrichtungen 15 in Einbaulage
Ubereinander angeordnet sind. Konkret sind die Anlage-
elemente 16 und jeweils zwei Fihrungseinheiten 17 in
Einbaulage Ubereinander angeordnet. Die Anlageele-
mente 16 der beiden Stitzeinrichtungen 15 sind unab-
hangig voneinander verschiebbar. Mit anderen Worten
kdénnen die beiden Stutzeinrichtungen 15, wie in den Fig.
6 und 7 beispielhaft gezeigt ist, unterschiedliche Abstan-
de zwischen einem jeweiligen Gegenstiick 18 und dem
Rinnenkorper 11 Gberbriicken.

[0058] GemaR Fig. 7 stiitzt die oben angeordnete Stut-
zeinrichtung 15 den Rinnenkdérper 11 gegen eine Gebau-
dewand 43 eines oberen Geschosses ab. Die darunter
angeordnete Stitzeinrichtung 15 stitzt den Rinnenkor-
per 11 gegen eine Gebaudewand 43 eines unteren Ge-
schosses ab. Die Entwasserungsrinne 10 gemaR Fig. 7
ist hierbei Teil eines Rinnensystems 40. Fig. 7 zeigt die
Entwasserungsrinne 10 mit einer eingesetzten fluid-
durchlassigen Abdeckvorrichtung 41. Die Abdeckvor-
richtung 41 ist durch einen Gitterrost gebildet. Der Rin-
nenkodrper 11 weist dazu jeweils einen Absatz 44 an den
Seitenwanden 13’, 13" zur offenen Seite des Rinnenkor-
pers 11 hin auf. In den Fig. 6 und 7 ist ferner ersichtlich,
dass die Anlageelemente 16 der beiden Stltzeinrichtun-
gen 15 im maximal eingefahrenen Zustand der Fih-
rungseinheiten 16 mit einer AulRenseite 39 des Absatzes
44 im Wesentlichen biindig abschlief3t.

[0059] In den Fig. 1 bis 5 ist am Rinnenkdrper 11 der
Entwasserungsrinne 10 eine Montagehilfe 28 angeord-
net. Die Montagehilfe 28 ist U-férmig ausgebildet. Beim
Einbau bzw. Zusammenbau der Entwasserungsrinne 10
kann die Montagehilfe 28 dazu dienen, den Rinnenkdrper
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11 bzw. die Seitenwande 13’, 13" und den Boden 14 der-
art zu stabilisieren, dass die Fihrungseinheit 16 in den
Rinnenkorper 11 erleichtert einsetzbar ist. Ferner dient
die Montagehilfe 11 bei Bedarfzur Verlangerung der Ent-
wasserungsrinne 10. Durch die Montagehilfe 28 sind
zwei Rinnenkérper 11 in Langsrichtung miteinander ver-
bindbar. Die Montagehilfe 28 bildet ein Verbindungs-
stiick, das die beiden zu verbindenden Rinnenkorper 11
an jeweils einer Stirnseite 39 der Rinnenkdrper 11 um-
schlief3t. Wird die Entwasserungsrinne 10 unverlangert
verbaut, so kann die Montagehilfe 28 entfallen. Um den
Rinnenkérper 11 in Langsrichtung abzuschlieRen kom-
men nicht dargestellte Deckelelemente zum Einsatz. Die
Deckelelemente verschlieRen dabei den Rinnenkdrper
11 in Langsrichtung der Entwasserungsrinne 10.

Bezuaszeichenliste

[0060]

10 Entwasserungsrinne
11 Rinnenkorper

12 Aufnahmeraum

13 Seitenwand

13" erste Seitenwand
13"  zweite Seitenwand
14 Boden

15 Stitzeinrichtung
16 Anlageelement

17 Fihrungseinheit
18 Gegenstiick

19 Anlagebereich

19"  Anlageflache

21 Fihrungsteil

22 Schiebeelement

23 Durchgangsoffnung

23" Durchgangsoffnung des Schiebeelements
23"  Durchgangsoéffnung des Fihrungsteils
24 Befestigungsmittel

24’ Feststellschraube

24"  Anpressteil

25 Endanschlag

26 Bellftungséffnungen

27 Austritts6ffnungen

28 Montagehilfe

29 dem Boden gegeniiberliegende Seite
31 Seitenwand des Fuhrungsteils

32 Kragen

33 Fortsatz

34 Langsende

35 Laschen

36 Breitseite

37 Schmalseite

38 Durchgangsoéffnung fiir das Schiebeelement
39 Stirnseite des Rinnenkorpers

40 Rinnensystem

41 Abdeckvorrichtung

42 Sockelbereich

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

43
44
45

Gebaudewand
Absatz
Entwasserungsanschluss

Patentanspriiche

1.

Entwasserungsrinne (10) fir Fassaden- und/oder
Terrassenflachen, die einen sich in Langsrichtung
erstreckenden Rinnenkdrper (11) mit einem Aufnah-
meraum (12) zur Aufnahme einer abzufiihrenden
Flissigkeit aufweist, wobei der Aufnahmeraum (12)
durch zwei einander gegeniiber angeordnete Sei-
tenwande (13) und einen Boden (14) begrenzt ist,
und wenigstens eine Stiitzeinrichtung (15) zum seit-
lichen Abstlitzen umfasst, wobei die Stitzeinrich-
tung (15) wenigstens ein Anlageelement (16) und
wenigstens eine Flhrungseinheit (17) aufweist, wo-
beidie Fihrungseinheit (17) das Anlageelement (16)
in Querrichtung der Entwasserungsrinne (10) ver-
schiebbar lagert, um bei der Montage durch ein Ver-
schieben des Anlageelements (16) einen Abstand
zwischen dem Rinnenkérper (11) und einem Gegen-
stick (18), insbesondere einer Wand einzustellen.

Entwasserungsrinne nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet, dass

das Anlageelement (16) durch die Fiihrungseinheit
(17) in Querrichtung stufenlos verschiebbar ange-
ordnet ist.

Entwasserungsrinne nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass

das Anlageelement (16) langlich ausgebildet ist und
entlang des Rinnenkdrpers (11) einen Anlagebe-
reich (19) bildet, der den Rinnenkdrper (11) im ein-
gebauten Zustand gegen das Gegenstiick (18), ins-
besondere die Wand abstutzt.

Entwasserungsrinne nach einem der vorhergehen-
den Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet, dass

die Fuhrungseinheit (17) wenigstens ein Fihrungs-
teil (21) und wenigstens ein Schiebeelement (22)
aufweist, das in dem Fiihrungsteil (21) verschiebbar
geflhrt ist, wobei das Schiebeelement (22) das An-
lageelement (16) halt.

Entwasserungsrinne nach Anspruch 4,

dadurch gekennzeichnet, dass

das Fuhrungsteil (21) zwischen den beiden Seiten-
wanden (13) angeordnet ist, wobei sich das Schie-
beelement (22)durch eine der Seitenwande (13) ver-
schieblich erstreckt.

Entwasserungsrinne nach Anspruch 4 oder 5,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Fuhrungsteil (21) das Schiebeelement (22) zur
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seitlichen Flihrung zumindest teilweise formschlis-
sig umschlief3t.

Entwasserungsrinne nach einem der Anspriiche 4
bis 6,

dadurch gekennzeichnet, dass

das Fihrungsteil (21) und das Schiebeelement (22)
jeweils wenigstens eine Durchgangsoéffnung (23)
aufweisen, durch die sich wenigstens ein Befesti-
gungsmittel (24), insbesondere eine Feststell-
schraube, erstreckt, wobei das Schiebeelement (22)
mit dem Fihrungsteil (21) I6sbar verbindbar oder
verbunden ist.

Entwasserungsrinne nach Anspruch 7,

dadurch gekennzeichnet, dass

die Durchgangso6ffnung (23’) des Schiebeelements
(22) wenigstens einen Endanschlag (25) umfasst,
der den maximalen Verschiebeweg des Anlageele-
ments (16) begrenzt.

Entwasserungsrinne nach einem der vorhergehen-
den Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet, dass

wenigstens zwei Stltzeinrichtungen (15) vorgese-
hen sind, wobei jeweils eine Stitzeinrichtung (15)
wenigstens ein Anlageelement (16) und wenigstens
zwei Fuhrungseinheiten (17) aufweist, wobei das je-
weilige Anlageelement (16) durch die beiden zuge-
ordneten Flhrungseinheiten (17) in Querrichtung
der Entwasserungsrinne (10) verschiebbar gelagert
ist.

Entwasserungsrinne nach Anspruch 9,

dadurch gekennzeichnet, dass

die beiden Stitzeinrichtungen (15) in Einbaulage
Ubereinander angeordnet sind, wobei die Anlagee-
lemente (16) der beiden Stiitzeinrichtungen (15) in
Querrichtung unabhangig voneinander verschieb-
bar sind.

Entwasserungsrinne nach einem der vorhergehen-
den Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet, dass

eine erste Seitenwand (13’) eine Vielzahl von Beluf-
tungsoffnungen (26) und eine zweite Seitenwand
(13") eine Vielzahl von Austritts6ffnungen (27) fur
die abzufiihrende Flissigkeit aufweist, wobei die Be-
lGftungséffnungen (26) vom Boden (14) beabstandet
und die Austrittséffnungen (27) zur totraumfreien
Flussigkeitsabfiihrung bodennah angeordnet sind.

Set mit einer Entwasserungsrinne (10) nach einem
der Anspriiche 1 bis 11 und wenigstens einer Mon-
tagehilfe (28), die U-férmig ausgebildet ist und zur
Montage der Stitzeinrichtung (15) am Rinnenkdrper
(11) formschlissig umschlieRend anordenbar oder
angeordnet ist.
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13. Rinnensystem (40) mit wenigstens einer Entwasse-

rungsrinne (10) nach einem der Anspriiche 1 bis 11
und wenigstens einer Abdeckvorrichtung (41), die
einen Einlass (42) der Entwasserungsrinne (10) ab-
deckt, wobei die Abdeckvorrichtung (41) in der Ent-
wasserungsrinne (10) zumindest teilweise angeord-
netistund mehrere Durchtritts6ffnungen (43) fiirden
Durchtritt einer abzufiihrenden Flissigkeit aufweist.



EP 3 854 962 A1

10



EP 3 854 962 A1

nnnnnnnnn
UUUUUUUUU

UUUUUUUUU
UUUUUUUUU

ﬂﬂﬂﬂﬂﬂﬂﬂﬂ
000000000
ﬂﬂﬂﬂﬂﬂﬂﬂﬂ
ﬂﬂﬂﬂﬂﬂﬂﬂﬂ
ﬂﬂﬂﬂﬂﬂﬂﬂﬂ
nnnnnnnnn
ﬂﬂﬂﬂﬂﬂﬂﬂﬂ

&
Gt
H
Og?
Bgl
N
ﬂnﬂnfnﬂaeuﬂuﬂoﬂu

S——
coed (|e
o oo o o
(=R N — = =
= oo <
ELEEr =
oooo o
coo e o
D T B =
= o o P
oo e o o
oooom o
) N
coceo )
=A== =
© e e =
211
5 —BA—/.
-3 ¢ o
[MMeeo = =1
=) o

UUUUUUUUU

A8

At
'\/15

elatofolalolalad

o/

p0plplplgdglgDpo

Ab

A
L/
2

M

Ly
Fig. 5 2/‘6]1

Fig. 3
Fig. 4

B
- 24!
M
i
1

o/
13

o
!

A0



EP 3 854 962 A1

Wi\ % ,znir /3 ‘

/

L'O { 7% [43

M A3A3 | | \
AN i |
/},:’,ﬁ jﬂf*”“l“\:!““'}”}'l;i’gﬁ

AL N

Fig. 7

12



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 3 854 962 A1

Office européen

Européisches
European .
0)» patent Office EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT Nummer der Anmeldung

des brevets

N

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EP 21 15 2598

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,

Betrifft KLASSIFIKATION DER

Kategoriq der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X US 49466 A (W. YAPP [US]) 1-4,6-8,| INV.
15. August 1865 (1865-08-15) 11-13 E04D13/072
A * Seite 1, linke Spalte; Abbildungen 1,2 *(10
X JP S52 145649 U (-) 1-4,6,9,
4. November 1977 (1977-11-04) 11-13
A * Abbildungen 1,2 * 10
X DE 297 09 770 Ul (SCHWALL THEO [DE]) 1,4-6,
31. Juli 1997 (1997-07-31) 11-13
A * Absdtze [0025] - [0026]; Abbildungen 1,210
*
A,D |[DE 20 2015 100000 Ul (RICHARD BRINK GMBH &[1-13

CO KG [DE]) 21. Januar 2016 (2016-01-21)
* Abbildungen *

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

EQ4D
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
Den Haag 13. Mai 2021 Tran, Kim Lien

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

O : nichtschriftliche Offenbarung
P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument
A :technologischer Hintergrund s
& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes

13



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 3 854 962 A1

ANHANG ZUM EUBOPI\ISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 21 15 2598

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

13-05-2021
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
US 49466 A 15-08-1865  KEINE
JP S52145649 U 04-11-1977 JP S5543228 Y2 11-10-1980
JP 552145649 U 04-11-1977
DE 29709770 ul 31-07-1997  KEINE
DE 202015100000 U1 21-01-2016 DE 202015100000 Ul 21-01-2016
DK 3040488 T3 13-01-2020
EP 3040488 Al 06-07-2016

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

14



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

